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Böse Menschen haben keine Lieder
Halle 21 August

Die schönen Tage von Wien sind nun vorüber Nor
dens glühende Verehrer haben die gastliche Kaiserstadt
an der schönen blauen Donau verlassen verrauscht sind
die Feste verstummt die herrlichen Weisen welche deutsche
Männer der Austria zum Gruße auf österreichischem
Boden sängen der mit Muth und Ausdauer gegen
czechische Gier und magyarisch slavischen Uebermuth ver
theidigt wird Als Freunde und Brüder sind die deut
schen Sänger von den Wienern geschieden nachdem sie
das Bündniß der Völker die Freundschaft der Fürsten
durch Sang und Klang bejubelt hatten Ein Fest der
Verbrüderung ein Friesensfest war es das die Herzen
der Theilnehmer mit stolzer Begeisterung und stolzem
Entzücken auf Zeit des Lebens erfüllen wird

Im gegnerischen Lager unterschätzte man die geradezu
hervorragende Bedeutung dieser Sangestage in Wien für
die Festigung des nationalen Deutschthums in Oesterreich
Ungarn und der persönlichen Beziehungen der verbundenen

Völker durchaus nicht Wo man singt da laß dich
ruhig nieder beim wo man singi findet sich Herz zu
Herzen und Seele zu Seele Das ist dem Neider den
bösen Menschen nun ein Gräuel Wie der Kröte die
ihr ekelndes Gift auf die zarten Staubfäden keuscher
Feldblumen spritzt so schleuderte die hussitisch czechifche
Presse ihren triefenden Geifer auf das Verbrüderungs
fest der Reichsdeutschen und der edlen Deutschen auf
österreichischem Boden die für Muttersprache und Mutter
laut für deutsche Sitte und deutsche Gesinnung so kühn
so wachsam auf sturmumtoster hoher Warte streiten Mit

l höhnischen gehässigen Worten griff sit nsere Kunst an
die deutsche Km st die so hoch dasteht vor allen Völkern
spöttelte sie über unfer Volkslied das keusch sinnist und
gefühlstief Herz und Ohr mit Macht erquickt und in der
Welt seines gleichen sucht Sie erreichte das gerade
Gegentheil

Mit verdoppelter Liebenswürdigkeit mit verdreifachter
Aujmerksamkeit gewährten uns unsere Wiener Freunde Gast
freundfckaft und Brudergruß Sorgsam suchten sie was
böse Menschen dem deutschen Liede anthaten durch deutsche
Freundschaft und deutsche Art gutzumachen Wie cs ihnen
gelang das beweist der geradezu glänzende einzige Ver
lauf des großartigen Festes kann es denn Anders sein
wo deutsche Kunst und deutsches Lied sich zur Verherr
lichung deutscher Treue und deutscher Sitte und deutscher
Männer einte Befragt die Geschichte aller Zeiten und
Völker Czechen und Magyaren mit dem Stolze des deutschen
Mannes haben deutsche Männern verachtend Euer dunkles
Nebelwerk erhaben über Eure Verunglimpfung und gefeit
Eurem Geifer Euch s entgegengerufcn befragt sie doch fie
weiß ein Lied von deutscher Kunst und Ehre und Vaterlands
liebe zu singen ein Lied daS Deutschland durch Schmach
und Nacht zu Glanz und Licht siegreich geführt hat und
auf immerdar eint

In Wien haben wir haben unsere österreichischen Bluts
freunde den alten Bund der Slammesgenossenichaft durch
deutsches Lied aufs Neue geschlossen und unter den Augen
des wühlenden Feindes den Glanz des deutschen Namens
zur strahlenden Sonne geschaffen zu einer Sonne welche
die Nacht der Schmach für immer bannt So begrüßen
wir das herrliche Fest in der befreundeten Kaiferstadt an
der blauen Donau gleiche Gefühle haben wir dort ausge
tauscht die Waffenbrüderschaft erweitert durch Verbrüder
ung der Kunst und des deutschen Liedes Machtlos sind
die Pfeile der Gegner von uns abgeprallt machtlos vom
deutschen Lied aus die Schützen zurück die knirschend ihren
Angriff einstellen mußten beschämt durch die Wahrheit des
deutschen Dichterwortes

Wo man singt da laß dich ruhig nieder
Böse Menschen haben keine Lieder

demnach das Protektorat Englands über die Inseln San
sibar und Pemba anerkennen 4 Es erkennt aber weder
das deutsche noch das englische noch das italienische Pro
tektorat über vie Küstengebiete von Sansibar an welche
England Deutschland und Italien beanspruchen und die
unabhängig bleiben müssen bis Frankreich in eine diesbe
zügliche Aenderung der Erklärung von 1862 gewilligt
haben wird Hierüber müssen Unterhandlungen mit Eng
land Deutschland und Italien gepflogen werden 5 Die
englische Regierung erkennt das Protektorat auf Mada
gascar mit seinen Folgen an 6 Die englische Regierung
giebt zu daß Frankreich Besitzungen am Mittelmeere
hat das heißt nicht nur Algerien sondern auch Tune
sien 7 Die Linie von Sah nach Barrua darf
England nur Sokoto lassen denn es heißt in dem Ab
kommen sie ist in der Weife zuziehen daß dem Ak vns
gebiete der englischen Nigerkompagnie all das einverleibt
wird was von Rechtswegen zum Königreich Sokoio ge
hört Diese Linie muß demnach das Königrnch Bornu
oder richtiger jenen Theil des Königreichs der nicht an
den Tschad See stößt ausschließen 8 Auf Verlangen
Frankreichs wurden in einem Notenaustausch die Rechte
des Sultans auf die im Süden des eigentlichen Tripolis
gelegenen Länder vorbehalten Das bedeutet daß Frank
reich verlangt hat in aller Freiheit mit dem Sultan feine
Einflußsphäre gegen Tripolis zu begrenzen England
hat ihm diese Freiheit anerkannt nachdem schon jetzt aus
gemacht ist daß Ghadames Rhat und Fezzan den Rechten
des Sultans unterworfen bleiben Diese Abmachung birgt
die Ueberlassung der Oasenlinie von Fezzan nach dem
Tschad See an Frankreich in sich 9 Das Einvernehmen
erstreckt sich auf den Westen und den Norden des Tschad
See s der Osten und de Süden bleibt der Aktion
Frankreichs offen Deloncle schließt seinen Kommentar
mit folgendem Satze Sache unserer Diplomatie und
unserer Kolonisirung ist es aus diesen Punkten die ent
sprechenden Vortheile zu ziehen Diese Auslegung ist
nicht blos für die Franzosen sehr günstig sondern sie
eröffnet auch wenn die französische Regierung fie theilt
was nicht unwahrscheinlich ist die Aussicht auf weitere
Verhandlungen außer mit England noch mit Deutschland
und Italien Die Theilung Afrika s wird also noch
lange nicht zu Ende sein

sehr hoch fei Die Direktion einer Molkerei fah sich in
Folge dessen veranlaßt an einen dieser Herren Fleischer
zu schreiben ihm mitzutheilen daß sie in der Molkerei
viele Schweine stehen habe und ihn eingeladen solche zu
besehen und doch zu kaufen Auf eine umgehende Antwort
mit der Frage nach Zahl Schwere und Preis der Schweine
wurde ebenso umgehende Antwort ertheilt und ein Preis
genannt gleich dem den der sonst die Schweine abnehmende
Viehhändler an Ort und Stelle zahlte der die Thiere aus
die Märkte nach Breslau und Berlin verladet noch viel
Unkosten hat und doch bei dem Verkauf noch etwas ver
dienen will Bis zum heutigen Tage ist jene Molkeret
ohne Antwort aber es giebt ja kein Vieh in Ober
schlesien und die russische Grenze muß geöffnet werden
Man muß sich thatsächlich darüber wundern daß das
Volk sich so von den Fleischern in der Mehrzahl über
theuern läßt und nicht zu gleichen Mitteln greift wie in
Hirschberg und Waldenburg Dem Fleischer ist nicht damit
gedient daß er Vieh zu kaufen erhält er will an jedem
Stück Vieh auch 20 bis 50 pEt verdienen Zufällig fiel
mir dieser Tage der zweimal in der Woche erscheinende
Anzeiger eines oberschlesischen Städtchens in die Hände
es waren zwei Besitzveränderungen der letzten Woche an
gegeben beide Käufer waren Fleischer

Das französisch englische Abkommen
Der französische Abgeordnete Deloncle eine Autorität

in Kolonialfragen hat das Ende der Debatte im englischen
Unterhause abgewartet um einen kurzen und bündigen
Kommentar über das englisch französische Abkommen be
züglich Afrikas zu geben und giebt ihn jetzt im Siecle
in folgenden Sätzen 1 Die englische Regierung ist es
welche von Frankreich verlangte die Erklärung von 1862
über den Sultan von Sansibar zu ändern 2 Die fran
zösische Regierung hat darein gewilligt diese Erklärung
von 1862 soweit sie den Sultan von Sansibar betrifft
zu ändern hat aber alle ihre Rechte in Bezug auf den
Sultan von Mascate vorbehalten 3 Frankeich wird

Ueber die Fleischnoth
über welche insbesondere in Oberschlesien lehaft geklagt
wird veröffentlicht das schlestsche landwirthschastliche
Hauptorgan der Landwirth einen Artikel der im
Wesentlichen folgendermaßen lautet

Man spracht überall von der entsetzlichen Fleischnoth
im Montanbezirk Oberschlesiens und vergißt dabei ganz
daß der Breslauer und Berliner Viehmarkt stets Ueber
stand ausweist und daß gerade als vor ungefähr v er
Wochen Berichte durch die Zeitungen gingen daß in
Königshütte und Gleiwitz kein Vieh mehr zu haben fei
und das Pfund Schweinefleisch fast 100 Pfg koste die
Marktberichte von Breslau und Berlin in allen Vteh
a ten große Flaue aufwiesen Als in Folge der Ver
seuchung der verschiedenen großen Viehstände der Reichs
kanzler sich veranlaßt gesehen hatte die Einfuhr galizifcher
und ungarischer Fettschweine zu verbieten da hieß es
Wenn man nur ungarische Schweine aus Steinfurt ein
lassen wollte damit dem armen oberschlesischen Volke der
Speck nicht so vertheuert würde es geschah und
die Fleischpreise blieben dieselben Darauf ein Sturm
für Einfuhr galizischer Schlachtschweine auch dies wurde
natürlich unter den voll begründeten Vorsichtsmaßregeln
genehmigt und die Fleischpreise im Einzelverkauf
blieben dieselben Noch weitere Erleichterungen sind in
der letzten Zeit betreffs der vorgesehenen Quarantäne in
Bielitz Biala diesem größten galizischen Schweinemarkte
seitens der deutschen Regierung getroffen aber von
billigeren Fleischpreisen hat man nichts gehört wohl
aber werden alle diese Momente seitens der Händler
und Fleischer ausgenutzt um einen ganz bedeutenden
Druck auf den Verkäufer den Landwirth unter
Hinweis darauf daß die Grenze bald geöffnet werden
würde und dann die Viehpreise rapide sinken würden
auszuüben aber die Fleischpreise sind deswegen nicht
billiger Wie es gemacht wird ist aus folgendem drasti
fchen Beispiele zu ersehen Vor einiger Zeit brachten ver
schieden Zeitungen eine Notiz wonach eine Anzahl von
Gleiwitzer Fleischern nach Berlin gereist seien um dort
Vieh einzukaufen weil es ihnen in Oberschlesien nicht ge
linge solches aufzutreiben und wo berechnet war daß sich
natürlich infolge der hohen Spesen und des theuren Ein
kaufes dasselbe so vertheuere daß auch der Fk hprels

Deutsches Reich
Der Reichsanzeiger meldet Die Adresse der

Helgoländer an den Kaiser überreicht bei der An
wesenheit des Kaifers auf Helgoland lautete Ew
Majestät nahen die Einwohner Helgolands mit der Bitte
Ew Majestät in Ehrfurcht haldigen zu dürfen Nach
dem das vom Geiste des Friedens getragene Abkommen
mit der britischen Majestät unserer bisherigen erhabenen
und gütigen Herrscherin uns dem Herrscher desjenigen
Reiches unterstellt mit welchem wir durch Abstammung
Sprache und Sitte uns bereits eins fühlen blicken wir
in Freudigkeit der Zeit entgegen welche mit der von
Ew Majestät soeben ausgesprochenen feierlichen Besitz
ergreifung für uns anbricht Die von Ew Majestät
kundgegebenen Verheißungen erfüllen uns mit den Ge
fühlen ehrfurchtsvollen Dankes und der unwandelbaren
Zuversicht daß es unter Ew Majestät erhabener Regier
ung uns gelingen werde durch Erfüllung des von uns
hiermit abgelegten Gelöbnisses der Treu uns als Ew
Majestät gehorsame Unterthanen zu erweisen

Die Fuldaer Bi sch ofs konferenz verhandelt
der Köln Volksztg zufolge über die Errichtung eines
deutschen Missionshauses für die afrikanischen Kolonien
gemäß dem Briefe des Papstes vom 20 April an den
Kölner Erzbischof ferner über die Sperrgeldervorlage
Auch die Vereinbarung über ein gemeinsames Hinen
fchreiben gegen die Socialdemokratie sei wahrscheinlich

Nachdem Böhmen seuchenfrei erklärt worden
hat der sächsische Minister des Innern die Einfuhr von
Rindvieh aus Böhmen wieder gestattet

Bei der Kaiserslauterner Ersatzwahl zum
Reichstag ist eine Stichwahl zwischen dem Kandidaten
der Volkspartei der freisinnigen und der Centrumspartet
Grohs und dem nationalliberalen Kandidaten Brunk er
forderlich geworden

In Bezug auf die angekündigte Vorlegung
eines Volksfchul gefetzes in der nächsten Land
tagssession weist die Freisinnige Zeitung darauf hin
daß der Ministerialdirektor im Kultusministerium Dr
Kügler in der Sitzung der Budgetkommission des Abge
ordnetenhauses vom 9 Mai als es sich um die Alters
zulagen der Lehrer handelte laut amtlichem Protokoll er
klärte daß ein die Gehaltsverhältnisse der Lehrer und die
Schulerhaltungspflicht regelnder Gesetzentwurf bereits im
Kultusministerium vorbereitet würde Das Blatt schließt
daraus daß es sich bei dem angekündigten Volksschulge
setze nur um ein Schuldotationsgesetz handele

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine kaiserliche Ver
ordnung betreffend die Rechtsverhältnisse in dem süd
westafrikanischen Schutzgebiete wodurch Gerichtsbe
hörden zweier Instanzen eingesetzt werden das Verfahren in
Civil und Strafsachen bestimmt und die Regelung des Kosten
Wesens einer Verordnung des Reichskanzlers vorbehalten
wird Die Verordnung soll am 1 Oktober d I in Kraft
treten

In Betreff der Offizier und Beamtenkonsumver
eine hat der Handelsminister unter dem L August nach der

Nordd Allg Ztg dem Vorstand des Bundes deutscher Schnei
dermnungen eröffnet daß die Eingabe mit anderen ähnlichen
Eingaben m einer Sitzung des Staatsministeriums zur Be
sprechung gelangt ist Auf Grund dieser Besprechung wird dem
Vorstand erwidert daß in Preußen bereits Konsumvereine
welche offene Läden halten zur Gewerbesteuer herangezogen
werden und daß die Absicht besteht dieser Uebung bei der be
vorstehenden Reform der Gewerbesteuer eine gesetzliche Unter



läge zu geben Weitere Schritte allgemeiner Art erschienen en
Konsumvereinen gegenüber zur Zeit wenigstens nicht thun
lich Den in der Eingabe vom 19 April speziell erwähnten
Bereinen nämlich dem Deutschen Offijierverein und dem

Waarenhaus für deutsche Beamte sei seitens des Staats
ministeriums keine Unterstützung oder Förderung zu Theil ge
worden Es liege keine Veranlassung vor diese Haltung zu
iindern und das Staatsministerium werde sich auch in Zukunft
vollkommen neutral Verhalten

Eine Novelle zum Militärpensionsgesetz ist wie
bereits gemeldet wurde nach den Hamburger Nachrichten in
den letzten Wochen während der Beurlaubung des Ministers
v Verdy nach dessen Angaben für die nächste Reichstagslession
ausgearbeitet worden Durch diese Novelle soll die Bestimm
ung abgeändert werden daß die Militärpension inaktiver Offi
ziere in dem Maße sich verkürzt wie bei einer Civilanstellung
Pension und Gehalt zusammen das letzte Diensteinkommen des
Offiziers überschreiten In Zukunft soll ein Abzug von der
Pension nur dann eintreten wenn der betrcffende inaktive und
wiederangestellte Offizier ein Gesammteinkommen aus seiner
Pension und seiner neuen Stelle von mehr als 6000 Mark
lährltch bezieht

In einem an einen Freund gerichteten und in den Zeit
ung en veröffentlichten Schreiben legt Herr Bürgermeister Ruh
land aus Münster der von dem Wahlkomitee des Herrn Grad
aufgestellte Kandidat leine Stellung in Bezug auf die Arbeiter
frage und in Bezug aus die Religion klar da über diese Dinge
cme öffentliche Anfrage an ihn ergangen war Ueber leine
Stellung zur Arbeiterfrage meint Herr Ruhland gebe sein
Programm genügend Aufschluß während er in religiösen Sachen
sich die größte Toleranz zur Aufgabe gestellt habe Als Bürger
meister einer gemischten Gemeinde sei er gewohnt keinen Unter
schied zwischen Personen verschiedener Religionsbekenntnisse zu
machen und Verkehre mit allen gleich freundschaftlich Des
weiteren theilt Herr Ruhland mit daß er kein Freund des im
Reichstage herrschenden Gruppensystems sei da dadurch okt die
Thätivkett der Abgeordneten behindert würde Er sei Elsässer
und werde niemals vergessen daß sein Mandat ihm von Elsäs
sern übertragen worden sei Wir befinden uns sagt Herr
Ruhland weiter in einer sehr schwierigen Uebergangspertode
Herr Grad hat dies nur zu oft zu mir und anderen Freunden
gesagt Er hat Recht und wie er werde ich die Interessen des
Landes keiner unnützen Bewegung opfern

Anläßlich der jetzigen Manöver ist den einquar
tierten Mannschaften tus Tabakrauchen auf Gehöften
in den Scheunen Stallungen u f w auf höheren Be
fehl untersagt Vorspann zur Beförderung von Personen
und Gepäck haben die Truppentheile noch Verständigung
mit der Ortsbehörde in den Grenzen der vom Bundes
rath beschlossenen Sätze miethsweife freihändig zu be
schaffen Der Vorspann zum Transport für Verpsleg
ungs und Bivouacsbedürfnisse muß in jedem Falle durch
Requisition beschafft werden

Der National Zeitung wird aus Pest gemeldet
Des Abgeordneten Emil Abranyis fingirtes

Bismarck Jnterview über welches sich im Budapesti
Hirlap auf dessen telegraphische Anfrage nun auch Fürst
Biswarck telegraphisch dahin äußert daß ihm Abranyi
unbekannt ihm niemals gemeldet also von ihm auch
niemals empfangen worden sei spitzt sich hier zu einer
publicistischen Skandal Angelegenheit zu Abranyi und
Genossen paradirten bereits bei dem vorjährigen Turiner
Empfang der 650 ungarischen Ausflügler bei Ludwig
Kossuth mit einer Zeitungsberichterstattung die Kossuths
Sohn nachträglich als tendenziös und theils wahrheits

widr g bezeichnete Abranyi wollte vermuthlich mit diesem
Interview falls es dementirt würde ausschließlich das

Budapest Hirlap aufsitzen lassen Diesen greulichen
Aufsitzer gesteht auch heute das Blatt ein

Das Verbot der Versammlung in welcher
Singer morgen über den Streit in der sozialdemokra
tifchen Partei sprechen wollte erregt Aussehen weil es
nicht zu der Praxis paßt welche die Polizei bereits se t
Monaten gegenüber sozialdemokratischen Versammlungen
beobachtet hat Selbst die National Zeitung mißbilligt
das Verbot und schreibt

Wir halten das Verbot der Versammlung für einen Fehler
und zwar weil es uns einerseits überhaupt zwecklos scheint
jetz noch einen derartigen Gebrauch von dem in wenigen
Wochen ablaufenden Ge etz zu machen und ferner weil wir
keineswegs überzeugt sind daß die Versammlung zur Bei
legung der Streitigkeiten in der Sozialdemskratie beige
tragen hätte einerlei wie ihr äußerer Verlauf sein mochte
Es wird übrigens versucht die Versammlung in anderer

Form doch abzuhalten

Die Socialisten haben in Colmar jetzt den
Schreinermeister Orly als Kandidaten für den Reichstag
aufgestellt

In Nürnberg fand am Montag der Basischen
Zeitung zufolge eine stark besuchte foztaldemo
kratische Versammlung statt in welcher der Reichs
tagsabgeordnete Grillenberger als Referent über den Zwist
innerhalb der Partei unter den schärfsten Angriffen gegen
Dr Bruno Wille und die Berliner Genossen sich auf
Seite Bebels stellte Er ertlärte Wille und dessen
Freunde seien junge Literaten welche an Tagesblättern
keine Anstellung fänden und sich jetzt durch Verdächtigung
bewährter Kräfte einen Namen machen wollen Sicher
sei es daß unehrliche Elemente in der Partei seien die
vielleicht früher zu Dynamit Attentaten aufgefordert hätten
und jetzt journalistische Spaltungen hervorzurufen beab
sichtigten wie die Volksstimme und die Arbeiterzeitung
Die Berliner Genossen hätten stets Aufsicht üben wollen
Grillenberger kündigte sodann einen bayerischen Parteitag
nach dem allgemeinen fozialdewokratischen Parteitage an
Die Versammlung nahm eine Resolution an in welcher
das Vertrauen zur Fraktion ausgesprochen und der Oc
ganisations Entwuis derselben gebilligt wird

Ausland
Das Wiener Sängerfest besprechend sagt die Prager

Politik dasselbe sei nur aus Demonstrationssucht zu
Gunsten des deutsch nationalen Gedankens veranstaltet
worden Es sei sicher daß nicht wenige von deren die
die schwarz weiß rothe oder preußische Fahne vor
ihren Häusern gehißt haben sich der vollen Tragweite
dieses Thuns gar nicht bewußt seien Würde der deutsch
nationale Gedanke wie er sich in gewissen Demonstrati
onen verkörpert zum Durchbruch kommen und über die

österreichische Staatsiöee obsiegen dann wäre der
Versall des Reiches nicht zu verhindern dann würde in
zehn Jahren darauf in den Straßen Wiens das GraS
wachsen Das ist ein starkes Stück hussitischer
Frechheit D Red

Aus London wird der Wiener Politischen
Correspondenz die Nachricht des Figaro über das
angeblich bevorstehende Ausscheiden des Botschafters in
Rom Lord Dufferin aus dem englischen Staatsdienste
als erfunden bezeichnet

In Castrocaro in Toscana fand am Montag
eine irredentistifche Demonstration statt die damit
endete daß etwa 100 Männer sämmtlich Italiener sich
auf den Marsch über die Appenninen machten um nach
der österreichischen Grenze zu ziehen und in Oesterreich
einzufallen Zwei Kompagnien Jnsanterie wurden sofort
ausgeschickt um die Aufrührer zu verfolgen Letztere sind
mit alten Gewehren bewaffnet Die radikalen und sozia
listischen Kreise Roms tadeln die ebenso lächerliche wie
unsinnige Unternehmung

Die in Castrocaro unter dem Befehl eines exal
tirten Republikaners Namens Montanari aufgebrochene
Bande hatte einen blutigen Zusammenstoß mit den
zu ihrer Verfolgung ausgesandten Carabimeri wobei es
mehrere Verwundete aus beiden Seiten gab Die Absicht
der Bande war jedoch nicht an die österreichische Grenze
zu marschiren sondern unter den Bauern Toscanas eine
republikanische Erhebung hervorzurufen Es handelt sich
um eine lokale Rebellion welcher jedoch ernstere politische
Bedeutung kaum beizumessen ist De Finanzminister
Seismit Doda war zufällig während des Tumultes in
Castrocaro anwesend

Die erste Division des französischen Mittel
meer Geschwaders in Toulon erhielt Befehl sich bereit
zu halten um binnen vierundzwanzig Stunden nach
Marokko abzugehen falls es nothwendig sein sollte

Der Gaulo s meldet das Gerücht Baron
Mohrenheim werde Herrn Carnot in Fontainebleau die
Jnsignien des russischen Andreas Ordens überreichen

Bei einem Banket des Generalraths von Arras
erklärte der französische Minister Ribot die Berathung
des Zolltarifes werde die Hauptarbeit der nächstjährigen
gewöhnlichen Session sein Die Regierung werde im Ein
vernehmen mit der Kammer dem Ackerbau und der In
dustrie ausgedehnten und wirksamen Schutz leihen

Der Pater Garnier setzte letzten Montag zu
Paris in einer Anarchistenversammlung seine christlich
sozialen Lehren auseinander Die Anwesenden ver
übten aber den größten Lärm und es kam zuletzt zu
Schlägereien Der Besitzer des Saales ließ um die
Anarchisten zum Fortgehen zu bewegen endlich das Gas
ausdrehen Nun zündeten dieselben Papier und Streich
hölzer an prügelten sich dabei weiter und zerbrachen was
sie fanden Tische Stühle Gssrohre c Dann verließen
sie die Carmagnole singend das Lokal

Der bekannte belgische Lockspitzel LSonard Pour
baix welcher am 19 November 1889 wegen Dynamit

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung

Also sie ließen sofort halten stiegen aus und begaben
sich zu Fuß nach der Säule Es war keine Sinnes
täuschung gewesen da stand es in weithin sichtbaren Lettern

das Fräulein Jlonka Mayer
Sie muß auch noch Mayer heißen fiel Paula em

pört ein
Daß Fräulein Jlonka Mayer also auf der Inter

nationalen Schönheitspreis Concurrenz des Wiener Chic
mit dem ersten Preise gekrönt vom 10 April ab im
Eden Theater in einer Reihe akademischer Stellungen auf
treten wird Dazu das lebensgroße Porträt der Dame
von einem goldenen Lorbeerkranz eingerahmt

Und wirklich hübsch fragte Mock
Den Teufel auch brauste Helling auf ist meine

Frau etwa nicht hübsch und sie hatte doch nur den zweiten
Preis o es ist zum Radschlagen

Ich soll also nun hinter dieser Mayer zurückstehen mit
meinem zweiten Preis, fuhr Paula mit einem scharfen
und schrillen Lachen heraus

Mock blinzelte sie verwundert an diesen Ausbruch der
Eitelkeit hätte er ihr wohl kaum zugetraut Nun er ist
aber doch sehr menschlich und weiblich Also eine doppelte
Blamage erstens die Auffrischung der kompromittirenden
Preiskrönung selbst die wohl vergessen schien dann daß
sie plötzlich mit ihrer Schönheit in die zweite Stelle ge
rückt also gleichsam degradirt worden ist der Zorn war
sehr wohl zu entschuldigen

Wir wollen also überlegen, begann Mock nach einer
kurzen Stille während der Helling im Zimmer auf und
niederrannte und Paula mit gerunzelten Brauen vor sich
hinstarrte

Es ist nichts zu überlegen ich mach mich davon
Ich bleib nicht rief Paula

Damit Sie Ihre Niederlage zugeben, entgegnete Mock
sie b i der Eitelkeit fassend

Die zweite Preisschönheit die vor der ersten Reißaus
nimmt, zischelte Helling

Was dann rief Paula
Helling hob seine breiten Schultern völlig rathlos

Uebrigens möchte ich mir mein Essen dadurch nicht ver
derben lassen die Suppe muß längst kalt sein Bitte
lieber Mock

Keinen Bissen kann ich zu mir nehmen unmöglich
jammerte Paula während sie ihre Hand bis zu dem Ge
lenk in die Armkrümmung legte die Mock ihr bot

Bei Tische unter dem Gaslicht das die behagliche
Nische mit dem glitzernd gedeckten Tische so freundlich be
leuchtete während der große Speisesaal selbst mit seinen
feierlichen Gobelins der nur mit einem Teppich gedeckten
Tafel und den an den Wänden gereihten Polsterstühlen
erst recht die Intimität des nur für die Freunde reservirten
Platzes hervorhob schwand allmählich die tragische Auf
fssung Der Koch hatte w e gewöhnlich seinen Ruf be
währt und dkr Wein dem man in der Erregung um so
eifriger zusprach that seine Wirkung Es kam sogar zu
emem humoristischen Toast den Mock aus Fräulein Jlonka
Mayer die erste Preisschönheit ausbrachte

Was die Verhaltungsmaßregeln anbelangt so wurde
festgesetzt daß man völlig die Harmlosen zu spielen hätte
Frau von Helling hatte sich damals im Uebermuth zu der
Concurrenz gemeldet das war ja bekannt pflegte sie ja
doch auch Niemand gegenüber sonst ein Hehl aus diesem
Verhängniß zu machen wenn man einen Preis wirk
lich verdient hat und die allgemeine Huldigung die man
Paulas Schönheit zollte bestätigte das so soll man sich
dessen auch nicht schämen Dann aber sollte auch alles
versucht werden das Eden Theater wie Fräulein Jlonka
Mayer zur Lösung des Contraktes zu bewegen Das
würde nicht ohne ein bedeutendes Geldopfer geschehen
können und Paula erklärte sich bereit das kostbare Collier
das ihr Helling um den Nacken gelegt zu opfern

Das Collier behältst Du herrschte sie Helling an
fast beleidigt durch diesen Vorschlag Was kannst Du
dafür Wir werden mit dieser Meyer fchon fertig
werden Also Du wirst sie morgen aussuchen Mockchen
sie wird für das nöthige Bargeld nicht unempfänglich
sein

Für Paula ist ihm ja keine Ausgabe zu viel das
schien das leuchtende Blau seiner vorquellenden Augen
zu bedeuten

Es wurde also beschlossen das noch im Laufe des
morgigen Tages Herr von Mock sich zu der ersten Preis
schönheit begeben solle um sich über den Preis zu er
kundigen für den sie von ihrem Austreten hier in Beilin
Abstand zu nehmen bereit wäre Das Wettere würde sich
dann sinden

Leider hatte Herr von Mock an diesem Abend keine
Gelegenheit mehr seine Westfalenfaust auf den servirten
Tisch seiner Freunde zu setzen Diese neue dringendere
Angelegenheit hatte den Don Juan auf Eis in den
Hintergrund gestellt

Aber Paula hatte den Abend Graf Schönach nicht
außer Acht gelassen während der Unterhandlungen halte
sie lebhaft gewünscht daß er da sein möchte Er reprä
sentirte das Highlife und sie würde in dieser Beziehung

viel auf sei e Meinung von der Sache gegeben Mock
und ihren Galten sah sie in dieser Beziehung nicht ganz
für voll an Jedenfalls gedachte sie ihn in der heiklen
Angelegenheit als eine Art Speziallsten zu konsultiren

Hierzu fand sich noch an demselben Abend die Gelegen
heit Hellings begaben sich noch um neun Uhr nachdem
sie Mock bei Siechen abgesetzt zur Oper gerade das
eine Art Heraasforderung an dte öffentliche Meinung die
auch Mock gutgeheißen hatte Man mußte von vorne
herein je em herabgesetzten Commentar trotzen und dte
Sache durchaus scherzhaft auffassen

S e traten wahrend des Aktes in die Loge der Saal
war bis auf den Schein der paar Oellampen welche die
Sicherheitspolizei vorschreibt in Dunkel gehüllt hier und
da leuchtete nur eine helle Toilette und funkelte das Epaulett
eines Offiziers auf der Bühne herrschte ein grünliches
Verschwörungsdämmern und ein Tenorist nebst einem
Mezzo Sopran suchten durch ihre lautgellenden Stimmen
möglichst den Contrast zu dem Geheimnißvollen der Scene
zu markiren

Trotz der Dunkelheit gewahrte Paula in einer der rech
ten Prosceniumslogen einen Offizier der dem Grafen glich
Er stand hinter der gewaltigen Nackenmasse einer Dame
der grünliche Schein der Scene beleuchtete sein starres und
unbewegliches Gesicht das von dem Gesänge unberührt
nach dem Zuschauerraum gewandt war es hatte in dieser
Beleuchtung etwas von einem Mephisto

Mit einer gewissen erregten Spannung erwartete
Frau von Helling das Ende des Aktes Eine ihrer fast
unwürdige Furcht beherrschte sie er könnte sie und ihren
Mann während des Zwischenaktes erkennen und sich dennoch
nicht vom Platze rühren Er brauchte sie ja nicht gesehen
zu haben Das würde dieAechtung bedeuten

Der Vorhang fiel und der helle Glanz der Gaskrone
fluthete über den sich wimmelnd bewegenden Zuschauerraum
Paula sah wie Schönach sich über die starke Nackmmaffe
herüberbeugte und sich in ein Gespräch vertiefte der übrige
Raum schien für ihn nicht vorhanden zu sein

Und sie war überzeugt daß er sie erblickt hatte kannte
er doch ihre Loge und hatte er doch oft genug ganze Akte
darin zugebracht

Eine gewaltige Angst ergriff sie Waren nicht die hämi
schen und spöttischen Blicke der Nachbarlogen auf sie ge
richtet Jcht ist der Zwischenakt fast vorüber und noch
immer redeie er auf die Nackenmasse ein Mein Gott
wie stellt sie sich in Gedanken vor ihm bloß das von seiner
Beachtung so viel abzuhängen scheint Und in einem Zorn
anfall über den mangelnden Stolz erhob sie sich und be
gab sich am Arme ihres Gatten nach dem großen Foyer

saale Fortsetzung folgt



Vergehens zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt wurde
ist vorgestern nach neunmonatlicher Haft bedingungsweise
aus dem hiesigen Gefangenhaufe entlassen worden

Der Times wird aus Mondevideo gemeldet
Die politische und die finanzielle Lage sind äußerst ge

spannt Jeden Augenblick kann hier der Sturm wie in
Argentinien losbrechen Die Umtriebe an der National
bank sind verhältnismäßig ebenso groß und gleichen Ur
sachen entsprungen wie bei der argentinischen Bank 6s
hat sich herausgestellt daß sie systematisch beraubt wurde

Der Präsident hat sich veranlaßt gesehen militärische
Vorsichtsmaßregeln zu treffen

Nach Nachrichten aus Tanger sammelt Sultan
Muley Hassan ein neues Heer bei Fez Drei spanische
Kriegsschiffe sind nach Tanger abgegangen

Die Cholera
In London ist wie dem Berl Tagebl ein Privat

Telegramm von dort meldet durch einen aus Indien an
gekommenen Dampfer die Cholera eingeschleppt worden
ein Matrose ist in vergangener Nacht in einem Londoner
Hospital gestorben Das Ministerium des Innern welches
noch in der Nacht von dem Vorsall verständigt wurde
hat sofort die umfassendsten Vorsichtsmaßregeln getroffen

Angesichts der Europa mehr und mehr bedrohenden
Choleragefahr hat ferner die italienische Regierung eine
dankenswerthe Initiative ergriffen Ein Telegramm aus
Paris meldet

Der italienische Botschafter Menabrea übermittelte der
französischen Regierung eine Denkschrift über die Erricht
ung internationaler permanenter Sanitätskommissionen
welche an den Grenzen von Tunis und Persien sowie in
Suez und Bab el Mandeb ihren Sitz haben sollten Wie
der Matin erfährt hat ferner Botschafter Menabrea an
den Minister Ribot die Anfrage gerichtet ob Frankreich
geneigt wäre einer internationalen technischen Kommission
beizutreten welche die Anwendung besonderer sanitärer
Maßregeln gegen die Cholera studiren soll

In Spanien breitet sich die Cholera langsam aus
macht aber keine nennenswerthen Fortschritte Einige
Cholerafälle sind in Tortofa Provinz Tarragona vorge
kommen Eine Depesche aus Malaga meldet einen
Cholerafall an Bord eines englischen Dampfers welcher
aus Valencia gekommen war Der Dampfer wurde unter
Quarantäne gestellt Die türkische Regierung hat wie
von anderer unterrichteter Seite berichtet wird die
Meldung vom Ausbruch der Cholera in Nikolajew
am Schwarzen Meer als falsch erklärt Die franzö
fische Regierung hat dagegen angeordnet das alle Schiffe
die aus Jndochina kommen und in Aden angelegt haben
tn Algier oder Toulon einer Beobachtungsquarantäne
unterworfen werden

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzt
Nachrichtev v d Telegramme

Reich und Provinz
flver Abdruck unserer Origlualarttke ist nur mit gesaurr Quellivangsbt

gestattet

O Aus dem Reg Bez Merseburg 19 August Be
kanntlich erhalten die Hinterbliebenen ehelichen oder durch nach
gefolgt Ehe legitimirten Kinder eines Lehrers welcher zur
Zeit seines Todes an einer öffentlichen Volksschule definitiv an
gestellt oder aus dem Dienste von denselben mit lebenslänglicher
Pension in den Ruhestand versetzt war Kraft des Gesetzes vom
27 Juni d I aus der Staatskasse Waisengelder beim Leben
der Mutter für jedes Kind bis zum vollendeten 18 Lebens
jahre 50 Mk elternlose Kinder 84 Mk jährlich Die König
Regierung zu Merseburg fordert deshalb die Wittwen von
Elementarlehrern welche waisengeldempfangsberechtigte Kinder
haben auf dieselben dem betreffenden Kreis Landrathe sofort
namhaft zu machen die Geburtszeugnisse denselben zu über
qeben und gleichzeiiig anzuzeigen an welchem Orte der ver
storbene Ehemann zuletzt angestellt war

Niemberg Saalkreis 20 August Gestern rückten die
Mannschaften des 7 Kürassier Regiment Halberstadt Quedlin
burg aus der Gegend von Domnitz an der Magdeburger
Thaussee kommend in die Ortschaften der hiesigen Umgegend
ein Der Stab des Regiments lag in Eismannsdori die
Äbrigen Mannschaften erhielten Quartiere in Brachstedt Hohen
Wurp Dammendorf Niemberg u s w Heute Morgen 6 Uhr
rückten die Kürassiere wieder aus um gegen Mittag Quartier
in Delitzsch zu nehmen Bekanntlich ist das ganze Regiment
jetzt ebenfalls mit ganzen ausgestattet

Schafstädt 19 August Als Vorstandsmitglieder der
Gesellschaft Zuckerfabrik Schafstädt A Hochheim u Co sind
die Guttbesitzer Jul Hochheim in Großgräfendorf Ferdinand
Kleinau in Äsendors und Rud Birner in Schottereh gewählt
worden Als Gesellschaftsmitglieder sind aufgenommen worden
Bernh Notter in Beesenstedt Georg Hochheim in Zöben bei
Kieritzlch Leipzig und Kurt Hochheim in Großgräfendorf

O Eilenburg 18 August In diesen Tagen wurde in dem
sogenannten Obersörsterwerder an der Mulde die Leiche einer
etwa 20 bis Rjährioen unbekannten Frauensperson aus dem
Wasser gezogen Die Leiche scheint schon längere Zeit im
Wasser gelegen zu hoben da die Verwesung schon bedeutend
vorgeschritten war Die Leiche war vollständig bekleidet und
irug aus der Brust ein kleines Fell von rothbrauner Farbe
In den Ohren befanden sich kleine anscheinend goldene Ohr
ringe in der Kleidertasche fand man em kleines Messer vor
Da Legitimationspapiere und dergl nicht vorgefunden wurden
so ist über die Herkunft der Verablebten bis jetzt noch nichts
Näheres bekannt geworden

O Von der Elbe 19 August Beim Dorfe Plotha unweit
Belgern wurde wiederum die Leiche eines 30 bis 40jährigen
Mannes anscheinend dem Arbeiterstande angehörtg aus dem
Glbstrom gezogen Der Leichnam trug nur nägelbeschlagene
Schuhe und ein Karrenband das u die Brust geschlungen
war Ueber die Herkunft des Verablebten ist bis jetzt nichts
Näheres bekannt geworden

Leipzig 20 August Gewerbe Ausstellung DieLeipziger Handelsmesse soll durch die dauernde Gewerbe Aus
stellung in gewissem Grade zu einer technischen Messe ergänzt
werden indem außer gewerblichen Erzeugnissen aller Art vor
wiegend Maschinen und Werkzeuge der verschiedenen Gewerbs
Lweige auch landwirtschaftliche Maschinen zur Ausstellung

und je nach Wunsch des Ausstellers auch in Thätigkeit gebracht
werden

Die dauernde Gewerbe Ausstellung welche bereits seit April
dieses Jahres sehr günstige Resultate für die Aussteller ge
zeitigt hat wird durch einen Anbau bedeutend vergrößert so
daß über 100 Aussteller mehr als bisher Platz finden können
Die große Reichhaltigkeit des Inhaltes der Ausstellung wird
bei Vergrößerung der Räume nicht nur zunehmen sondern es
wird ganz besonders auch darauf gesehen daß Gegenstände
gleicher Art nur von einer geringen Anzahl Aussteller gleich
zeitig zur Schau gebracht werden also die Concurrenz im ge
wissen Sinne zu einer beschränkten gestaltet wird Das Einzel
raumsystem welches sich sehr gut bewährt hat wird beibehalten
indem die Erfahrung lehrt daß durch dasselbe selbst kleinste
Gruppen es werden schon Flächen von V und nur bis
höchstens 10 im abgegeben in vortheilhafter Weise zur Gelt
ung kommen Die erfreulichen Resultate welche die dauernde
Gewerbe Ausstellung bisher gezeitigt hat werden sich zweifel
los steigern denn wohl kaum eine andere Stadt wie Leipzig
bietet einen so großen Zusammenfluß kauflustiger Geschäfts
leute Gewerbetreibender Fabrikanten aller Gewerbszweige
aus ganz Deutschland und dem Auslande es sind demnach in
Leipzig die denkbar günstigsten Bedingungen für
eine dauernde GeWerbeausstellung bezw technische
Messe vorhanden

Ganz besonders wird die günstige Wirkung der GewerbeAus
tellurg dadurch gesichert daß sie mit der am 15 September

I beginnenden Michaelisweß Ausstellungsperiode Abends
bei Beleuchtung eröffnet sein wird alio auch denjenigen
zugänglich bleibt welche des Tages über am Besuch derselben
gehindert sind Die beleuchtete Ausstellung wird ferner dadurch
sehr interessant daß in den einzelnen Räumen verschiedene Be
leuchtungsiysteme in Wirksamkeit vorgeführt werden man wird
also Gelegenheit finden auch die Fortschritte der Beleuchtungs
industrie kennen zu lernen Für Aussteller an Beleuchtungs
körpern sind die Bedingungen sofern Deckenfläche beansprucht
wird besonders günstig gestellt und werden mit EinVerständniß
der Aussteller einzelne Leuchikörper zeitweilig in Wirksamkeit
gesetzt wobei elektrischer Strom Gas Petroleum oder sonstiges
Leuchtmaterial von der Ausstellungsleitunz kostenlos geliefert
wird

Trotz der ausgeführten Vergrößerungsbaute ist die Zahl der
Aussteller doch immerhin eine beschränkte indem etwas mehr
als 200 Aussteller untergebracht werden können von denen aber
jetzt schon der größere Theil angemeldet ist

Die Anmeldungen zur Theilnahme an der mit 15 September
d I beginnenden Michaelismeß Ausstellungsperiode werden
genau nach der Reihenfolge in welcher sie einlaufen und mit
Rücksicht auf den Umstand daß von einer Gattung Gegenstände
welche Erzeugnisse irgend welcher Art Neuheiten Maschinen
und Werkzeuge sein können eine beschränkte Zahl Aussteller
gleichzeitig zugelassen werden entgegengenommen

Es liegt daher im Interesse derjenigen welche an der Aus
stellung teilnehmen wollen wenn die Anmeldungen thunlichst
schnell und zwar an die Dauernde Gewerbe Ausstellung zu
Leipzig Promenadenstraße 8 gerichtet werden

Vermischtes
Der Roman eines Heizers Man schreibt aus Kopen

hagen 18 d M Vor einiger Zeit kam eine junge hübsche
Dame mit ihrem kleinen Kinde nach Aarhuus in Jütland Sie
sührte ein ruhiges und zurückgezogenes Leben und war mit
Geld reichlich versehen Ein englischer Advokat wandte sich
kürzlich an die Polizei der genannten Stadt mit der Anfrage
ob sich dort nicht eine junge Engländerin aushalte die ihren
Mann verlassen hatte um einem dänischen Heizer der auf einem
der Schiffe die von Jütland nach Newcastle segeln zu folgen
Die Polizei beantwortete die Frage bejah nd und der Advokat
traf nunmehr in Aarhuus ein um der Engländerin eine ge
richtliche Vorladung zu einem Ehescheidungsprozesse den der
Ehemann gegen sie angestrengt hatte zu überreichen Die
Fremde ist jetzt mit ihrem Heizer und dem Kinde nach Eng
land zurückgekehrt um ihre Ehe zu lösen sie soll ein großes
Vermögen besitzen

Uebjer die kolossale Lei st ung des amerikanischen
Schwimmers Davis Dalton über die wir bereits in un
serer gestrigen Nummer kurz tu richteten liegen jetzt folgende
nähere vom 19 datirte Mitheilungen vor Datton sprang
in Boulogne am Sonntag Nachm ttaa 4 Uhr unweit des Pro
menaden Piers vom Rettungsboote Ocean King in das Meer
und begann seine abenteuerliche Schwimmfahrt Das genannte
Boot begleitete ihn um ihm von Ze,t zu Zeit Erfrischungen
zu reichen und ihn nöthigenfalls an Bmd zu nehmen falls ihn
seine Kräfte verlassen sollten Gegen Mitternacht erreichte er
Kap Giie nez D e Winerung war schön und die See sehr
ruhig aber kalt V n Zeit zu Zeit rastete Dalton im Wasser
etwa 10 Minuten Gestern Montag Nachmittag um 3 Uhr
28 Minuten erreichte er das Gestade von Folkestone unter dem
Jubel der am Ufer versammelten großen Volksmenge Dalton
landete in schwer erschöpftem Zustande Fast ohnmächtig wurde
er nach der benachbarten Badeanstalt getragen und sofort zu
Bett gebracht Eine Zctt lang war Daltons Zustand ein kriti
scher aber unter der Behandlung zweier Aerzte erholte er sich
allmälig und der lange Aufenthalt im Wasser dürste weiter
keine nachtheiligen Folgen für ihn haben Die Strecke von
Boulogne nach Folkestone etwa 60 englische Meilen legte er
also in 23 Stunden und 30 Minuten zurück Henry Dunn
der Lootse der Dslton begleitete will vor einem Magistrat die
eidliche Erklärung abgeben daß Dalton die ganze Entfernung
mit Ausnahme der letzten paar Meilen auf den Rücken schwim
mend zurücklegte Dalton ist ein stämmiger kräftiger Mann
von etwa 38 Jahren der sich während der letzten 25 Jahre
große Erfahrungen im Schwimmen erworben und lange Distanz
Schwimmfahrten im Stillen und Allandischen Ocean sowie in
der Bucht von Biscaha und den Flüssen Amazen und Misstsslpi
gemacht hat Seit Jahren hatte er den Wunsch gehegt den
Versuch zu machen auf dem Rücken den englischen Kanal zu
schwimmen Zu diesem Behufe kam er vor etwa 3 Monaten
nach Folkestone wo er sich für das große Wagestück gehörtg
vorbereitete Seine Schwimmfahrt ist die längste die jemals
im Aermelkanal vollbracht worden war Bislang war Kapitän
Weab der vor zwei Jahren im Niagara seinen Tod fand der
einzige Schwimmer welcher erfolgreich über den Kanal von
Dover nach Calais tn 21V Stunden geschwommen war

Wurst wieder Wurst Der Pariser Vaulois erzählt fol
gende Anekdote Eines Tages berief Napoleon 1 den Erzbi
schof von Tours Mgr de Barral einen Verwandten der Bo
naparte nach Paris Der Prälat trifft in den Tutlerien ein
Als man ankündigt Der Erzbischof von Tours geht der
Kaiser eiligst auf Mgr de Barral zu und sagt zu ihm Nicht
wahr mein Vetter Frankreich kann den Papst entbehren
Ja Sire wie die Armee Napoleon entbehren kann Die
Unterredung ging auf ein anderes Thema über und bei seiner
Rückkehr in seine Diöcese empfing Mgr de Barral einen Pracht
vollen Bischofsstab aus vergoldetem Silber den er den Erzbi
schüfen ron Tours hinterlassen hat

In Blair wurde ein gewisser Charles Pmtt der am 15
ds seinen Brodherrn Mr Town erschoß weil ihn derselbe
entlassen als er hörte daß er seiner Town s Tochter den Ho
mache und der auch dann aus die junge Dame feuerte und tödt
lich verwundete von einer wüthenden Volksmenge den Händen
der Polizei entrissen und gelyncht

Eine Entführung Aas Budapest wird telegra
ihirt Ein romantischer Vorfall beschäftigt seit heute Morgens
ie hiesige Polizei Die aus Gran gestern hier angelangte und

im Hotel König von Ungarn einlogirte Private Frau Anna
Sandor erstattete bei der Polizei die Anzeige daß ihre Tochier
Auguste seit gestern Abends abgängig sei Die junge Dame
hatte sich unter dem Vorwande Theaterbillets zu besorgen
aus dem Hotel entfernt und war nicht mehr zurückgekehrt Die
über den Verlust ihrer Tochter trostlose Mutter gab bei der
Polizei der Vermuthung Ausdruck daß das Mädchen von einem
Geistlichen der Graner Diözese den sie E T nannte entführt
worden sei Derselbe war nach Angabe der Frau Sandor schon
seit längerer Zeit mit der Familie bekannt und soll zu der
ungen Dame eine innige Herzensneigung gefaßt haben Auch
oll er sich zu Freunden geäußert haben daß er den Priester
tand verlassen werde um mit der Auserwählteu seines HerzenS

den Ehebund schließen zu können Unter diesen Umständen ist
es daher nicht ausgeschlossen daß die junge Dame mit ihrer
Einwilligung entiührt wurde Die Polizei selbst hat bis Nach
mittags von der Verschwundenen keine Spur aufzufinden ver
mocht

Aus Baden 20 August Einen Mordversuch auf den Ge
angenwärter verübte am 17 dls Nachmittags im neuen Amts

gefängniß in Karlsruhe der wegen des in Bruchsal verübten
großen Schloßdiebstahls daselbst tn Untersuchungshaft sitzende
Kaufmann Jenke von Mannheim in Gemeinschaft mit noch
zwei anderen Gefangenen Die Bad Presse berichtet hier
über Die drei Untersuchungsgefangenen waren wegen Mangel
an genügenden Räumlichkeiten im neuen Amtsgefängniß welches
j Z wegen Vergrößerung desselben im Umbau begriffen ist
n einer Zelle untergebracht Sie faßten nun in verflossener

Woche den Entschluß den Gefangenenaufseher zu ermorden
ich die Schlüssel anzueignen und sich wie auch andere Ge

fangene auf freien Fuß zu setzen Das Vorhaben sollte am
17 dss Nachmittags zur Ausführung gelangen Die drei Gauner
machten sich durch Klopsen bemerklich und verlangten Wasser
der Gefangenenaufseher öffnete die Zelle und einer ging mit
dem Kruge hinaus um anscheinend Wasser zu langen Als er
die Zelle verlassen hatte stürzten die zwei anderen sich aus den
Gefangenenaufseher warfen ihn zu Boden und wollten ihn er
würgen Derselbe setzte sich jedoch so kräftig zur Wehr daß
er die gefährlichen Angreifer nach kurzer Zeit überwältigte
aber dabei fast kampfunfähig wurde Alle Drei bluteten stark
Die Beiden schlössen hierauf den Aufseher in den Gang des
zweiten Stocks ein und begaben sich zu dem dritten Kollegen

er inzwischen zur Frau des Ueberkallenen in das Bureau ge
gangen war hier verlangten die Drei die Schlüssel um offnen

können Die Frau weigerte sich dessen entschieden und setzte
ich ebenfalls zur Wehr wobei sie von den Scheusalen gleich
falls gewürgt wurde Eine andere Frau die zufällig auf Be
such anwesend war flüchtete sich bei dem Vorgang in den Ab
ort und schrie zum Fenster hinaus um Hilfe Ein Beamter
des Großh Amtsgerichts war auf dem Bureau anwesend als
derselbe die Hilferufe hörte beordert er schnell Schutzleute
herbei die in der Nähe postirt waren auch wurden Schutz
leute durch das Telephon gerufen welche dann in Gemeinschaft
mit dem Gefangenenaufseher die Angreifer in Ketten legten
Einen weiteren Gefangenen hatten die Ausbrecher schon aus
leiner Zelle herausgelassen

Tliann i E 18 August Eine gefährliche Lagerstatte
hatte sich ein Irrsinniger ausgesucht welcher vor einigen Tagen
aus der Irrenanstalt zu Thaun entflohen war Nachdem er
längere Zeit umhergeirrt hatte er sich auf den Bahnkörper in
der Nähe von Bollweiler und zwar mitten zwischen die Schienen
gelegt wo er die Nacht über liegen blieb Mehrere Zuge
waren über ihn hinweg gegangen und als der Warter am
Morgen die Strecke abschritt sand er den Unglücklichen ruhig
zwischen den Schienen schlafend vor Derselbe wurde wieder in
die Anstalt zurückgebracht

Oedenburg IS August Ueber e,nen schrecklichen Brand
wird aus Szank hierher gemeldet Gestern Abend sind über
hundert Häuser eingeäschert worden Das Elend ist groß

Perigneux 19 August Unsere Gegend ist von einem
schweren Mißgeschick betroffen worden Ein furchtbares Un
wetter hat gestern Abend einen Theil der Dordogne verwüstet
In ein m Umkreise von 1500 Quadratmeilen ist die gesammte
Ervte vernichtet worden

Paris 20 August Ein großer Theil des nordwestlichen
Frankreich wurde am Montag Abend durch einen furchtbaren
Cyklon heimgesucht von dem namentlich die Stadt Dreux schwer
betroffen ist In derselben sind etwa 500 Häuser stark beschä
digt und 20 vollständig zerstört Verschiedene Personen wurden
verwundet einige getödtet

Paris l9 August Aus den West und Nord Departements
wird das Auftreten eines Cyklons gemeldet In der vorigen
Nacht bat sich ein heftiger Sturm über Dünkirchen Eherbourg
und L lle erhoben in weniger als fünf Minuten wurden 3000
Bäume zerschmettert und entwurzelt die Dächer vieler Häuser
wurden ausgedeckt i zahlreichen Baulichkeiten wurden Risse
verursacht

Paris 20 August Im Anschluß an eine in der medizini
schen Akademie durch Dr Verneuil vorgetragene Mittheilung
erklärte Dr Cermain See daß die Influenza Epidemie die tm
vorigen Winter grassirte noch lange nicht aufgehört habe
Man habe sich auf eine Ueberraschuug gesaßt zu machen weil
die Epidemie ihre äußere Erscheinung gewechselt habe Gegen
wärtig trete sie in vielen Theilen von Paris in zahlreichen
Fällen als Halsentzündung auf Einige Aerzte erklären daß
die Cholera eine regelmäßige Folge der Grippe sei Dr Ger
main See erklärt diese Ansicht für unrichtig

St Petersburg 20 August Bei dem Aufbau des sechsten
Stockwerkes auf einem Hause an der Newski Perspective brach
am 16 dss Abends ein Holzgerüst zusammen und begrub die auf
demselben befindlichen Arbeiter unter den Trümmern Acht
Personen darunter ein Architekt wurden getödtet sechs andere
schwer und vier weitere leichter verwundet

Petersburg 20 August Aus NischnyNowgorodwird
gemeldet Unweit der Stadt gerieth Nachts der Passagier
dampfer Gregor welcher 102 Personen größtentheils Kauf
leute an Bord hatte in Brand und wurde total vernichtet
Die schlaftrunkenen Reisenden sprangen erschreckt ins Wasser
wobei ein großer Theil von ihnen ertrank Der Verlust an
werthvollen Waaren ist groß Die ganze Post ist mit ver
brannt

New Bork 20 August Ein Typhon zerstörte in Wilkes
barre Penniylvanien gegen 100 Häuser gegen 40 Personen
sollen getödtet 100 verletzt sein Das Dorf Snmmerville ist
vollständig zerstört mehrere andere Dörfer sind beschädigt
Der Schaden wird auf mindestens eine Million Dollars ge
schätzt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr
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